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Die Symbolik der Reliefs
am achteckigen Pfeiler in der

Seckauver Basilika.
Von Dr. P, Benno Roth O. S. B.

Das westlichste Pfeilerpaar im Hauptschiff der Seckauer
Basilika, zwei Achteckpfeiler, deren Basen analog den Saulen-
fiiBen ausgefiihrt sind, tragen Kelchkapitelle mit iiberhdngen-
den Blattspitzen als Bekronung.?

Der eine Pfeiler und zwar der nordliche tragt am oberen
Ende des Schaftes figuralen Schmuck, den man bisher in der
Literatur verschieden gedeutet hat,

K. Ginhart spricht in seinen Ausfiihrungen tiber ,die ro-
manische Bildnerei in Osterreich* (Die Bildende Kunst in
Osterreich, I. Bd. 1937) S. 105: ,Nur an einem achteckigem
Pfeiler in der Seckauer Stiftskirche sind sechs nicht mehr
deutbare Reliefs(1180)angebracht: ein Bischof, ein Geistlicher,
ein Mann mit Kriicke, ein Stier, ein L6we und ein Vogel iiber
einem Menschen.“?

E. Hempel schreibt in G. Dehio, Handbuch (1938) S. 335
vom nordlichen Achteckpfeiler, dafd er in Relief einen Léwen,
Knaben mit Falken und einen Priester aufweist.?

J- Letzner vermutete in den Reliefs Darstellungen von Evan-
gelisten und Kirchenvatern.*® Neuestens suchte man sogar
die Reliefdarstellungen als ,nordisches Erbe“ zu deuten. b

' J. Letzner, Bau- u. Kunstgeschichte der Basilika u. d. Domstiftes
Seckau (Seck. Geschichtl. Studien Heft, 2, 1934) S. 27.

2 K. Ginhart, Die Bildende Kunst in Osterreich (1937) 1. Bd. S. 105.

SE. Hempel, in: G. Dehio, Handbuch der deutschen Kunstdenkmiler,
Osterreich/Steiermark (1938) 2. Aufl. S. 335.

ta |. Letzner, a. a. O. S. 27. .

b W. Stief, Heidnische Sinnbilder an christlichen Kirchen, Ahnenerbe-
Reihe C, Bd. 8, Berlin 1938, S. 133 ff; H. Riehl, Nordisches Erbe in der
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H. Riehl sieht in unserem Pfeiler (um1150) den » Weltbaum,
dhnlich der Irminsul auf dem Heiligtume der Externsteine
gestaltet.“

Gehen wir von der Gesamtsymbolik der Basilikq,.'aus: Ibi
posuit soli tabernaculum suum (Ps. 18, 5) ,Dem Sonnenball
hat er das Zelt dort errichtet“.s

Die eine Seite dieses Sonnenzeltes im Schatten des Ta-
geslichtes ist durchbrochen von den 10 Bogen ( Jochs ), deren
jeder einen Halbkreis iiber die Diagonale des Einheitsquadra-
tes a (im Chorb) bildet; er umschreibt die beitlen Seiten der
Gottes- u. Nachstenliebe und alles wird umrahmt vom Wiirfel-
frief des Gesetzes.

Noch herrlicher erscheint die Evangelienseite im Lichte
der Tagessonne, getragen von 9 Stiitzen, den 9 Gebetszeiten;
in ihrer Mitte, dort, wo bei der Kirchweihe durch den cardo
das Kreuz g¢€zogen wurde, steht ein breiter Pfeiler, das Hoch-
amt. Der vordere, machtige Biindelpfeiler beim Triumphbogen
ist ein Bild der Vesper. Der herrlichste aber ist der A chteck-
pfeiler, ein wunderbares Symbol der Laudes. Dje Zahl
8 deutet auf den Tag der Auferstehung. Das Achteck liegt
auch dem Plane der Seckauer Basilika zugrunde, die somit eine
Alleluja- Kirche darstellt,

Aus knorrig- fundamentalen Wiilsten ragt ein Stamm em-
por, dessen stilisierte Blitter auf dem Kapitell die des Hysops
oder Aaronstabes aufweisen; darunter hat der geniale Stein-
metz wie die Bliiten und\Friichte des Aaronstabes oder des
Lebensbaumes 6 wunderbare ‘Symbole des Sieges Christi in
Psiform(griech.)angeordn‘et, die ungezwungen folg. Satze aus
den Wochentagscantica des Breviers(Psalt.) illustrieren :

1. Der Mann mit Kriicke, sitzend, mit der Rechten den

Kunst des Ostalpenraumes, in: Das Joanneum (Beitriige . Naturkunde,
Geschichte, Kunst u, Wirtschaft des Ostalpenraumes) Kunst u. Volkstum,
2. Bd. Graz 1940, S. 19 mit Abbildung des Pfeilers (Abb. 13.).

®S. Stricker, Der Vatikanische Psalter(deutsch-lateinisch ), 1948, S. 57,




Reliefs des

achteckigen Pfeilers

Prophetenbart fassend, die Linke an einer Kriicke, den Blick
in die Ferne gerichtet, sicht er die Strome des Heiles, wie es
im Montagscanticum heifit: ,Et haurietis aquas cum gaudio de
fontibus salvatoris“ (Und schépfen werdet ihr Wassser mit
Freuden) Gesang des [saias, 12. 4;% es ist Isaias selbst.

2. Der Lowe ermahnt uns an das Martyrium der Liebe,
an das Untertauchen des stolzen Ich:,sicut leo confringit om-
nia ossa mea“(wie ein Lowe zermalmt er mir alle meine Ge-
beine). Das istdas Siegeslied der Liebe Christi, gesungen vom
Konig Ezechias (Dienstagscanticum, Gesang des Ezechias,
lsaias 38. 13).7

3. Die Prophetin Anna ist leicht zu erkennen. Wohl
symbolisierend die Stelle im Mittwochscanticum: ,Domini
enim sunt columnae terrze et super eas posuit orbem*(Denn
des Herrn sind die Saulen der Erde, er hat auf sie den Erd-

- kreis gegriindet) Gesang der Anna, 1 Samuel, 2, 8.2

4. Ochs oder Stier, der mit seinen Beinen einen Stab
umschlungen halt, den Stab des Moses, das Holz des Kreuzes.
Das Canticum am Donnerstag: ,Robur meum et fortitudo mea
Dominus* (Der Herr ist meine Kraft und meine Starkmut)
Gesang des Moses, Exodus 15, 2.2 Es ist das alteste Canticum,
das auch das letzte und ewige sein wird (Offenbarung 15. 2f.)

5. Bischof mit Buch, Stab nnd Mitra. Eine Bezie-
hung zum Freitagscanticum, Habakuk 3, 1-19 ist hier schwer-
lich festzustellen. Moglicherweise hat der Steinmetz hier
irgendeinen Heiligen — hl. Augustinus—oder den Erzbischof
Konrad I, den geistigen Bauherrn der Basilika, festhalten

- wollen.1?

6. Adler auf einem Felsen, der mit seinem Fange

"ders., S. 338.

8 ebda S. 331.

9ebda S. 321, 2 Moses 15. 2.

' Hl. Augustinus als Ordensgriinder oder Erzbischof Konrad I



einen Menschen aus der Tiefe zieht: ,sicut aquila. . . tulit eum
sugendum dedit ei mel de petra, oleumque de saxo durissimo*
(Wie seinen Horst aufscheuchet der Adler . . . so erhob er
ihn . . . und lief ihn schliirfen den Honig vom Felsen und Ol
aus dem hartesten Steingrund) Samstagscanticum, Moses,
Deuteronomium = 5 Moses 32, 11 u. 13,1

Wir haben hier zweifelsohne einen Steinmetzen vor uns,
der ein Geistlicher war, und in diesen Reliefdarstellungen die
Wochentagscantica plastisch zum Ausdruck bringen wollte.
Somit ist die Deutung von Evangelistensymbolen und jener
von Kirche und Heidentum, die noch F, Novotny!?, K. Gar-
zarolli v. Thurnlackh * sowie H. Riehl a. a. O. annahmen,
iiberholt und irrig. —

1106—1147 von Salzburg, ein groBer Bauherr im hohen Mittelalter; vgl.
B. Roth, in: Jahresbericht 1946/47 d. Abteigymnasiums Seckau, S. 3—14.
! Der Vulgatatext, der dem Steinmetzen vorlag, bringt dasRelief besser
zum Ausdruck: ,assumpsit eum* (aus der Tiefe ziehen); S. Stricker,
a. a. O. S, 225,
2 F, Novotn ¥, Romanische Bauplastik in Osterreich (1930) S. 92f.
13K Garzarolli v. Thurnlack, Mittelalterliche Plastik in Steiermark
(1941) S. 15/16; nach dem verheerenden Brande im Salzburger Bischofs-
streite 1259 am 7. November (nicht 1257, wie Garzarolli a. a. O. S, 15)
scheinen diese Reliefs nach Ansicht des Verfassers in den Sechziger= oder
Siebzigerjahren des dreizehnten Jahrhunderts iiberarbeitet worden zu sein.
Vergleichendes Photomaterial bei Hugo Schnell, Seckauer Aufnahmen,
Nr: 3327 u. Nr: 3336. (1939).
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‘Chronik der Schule.

Mit dem 14. September begann die Arbeit des neuen
Schuljahres, an diesem Tage wurden die Wiederholungs-
priifungen abgehalten.

Der 15. Sept. brachte wieder Leben in die Riume der
Schule, die wahrend der Ferienwochen griindlich von allen
Schédden befreit worden waren, um den fast 140 Schiilern eine
wohnliche Statte zu bereiten.

Am Feste der Kirchweihe unserer Basilika, dem 16. Sept.,
riefen wir im feierlichen Pontifikalamt den Segen Gottes auf
die Arbeit des neuen Schuljahres herab. In seiner Predigt
zeigte der Hochwst. Herr Abt, wie die Miihen des Studiums
und der Tagesordnung gleichsam ein dauerndes Behauen der
lebendigen Steine zum Aufbau der Kirche darstellen, Das
ganze Jahr wurde unter das Motto der Ehrfurcht gestellt, in
dem das Wort Goethes Leitsatz sein sollte: Ehrfurcht vor
dem, was iiber uns, neben uns und unter uns ist.

Obwohl der Jugendtag in Graz an den Anfang des Schul-
jahres fiel und die Arbeit zu unterbrechen schien, nahm doch
die 7. und 5. Klasse daran teil und stellte sich so in die Schar
der bekenntnisfrohen Jugend unseres Landes.

Das Schuljahr stand unter dem Zeichen sportlicher Wett-
spiele, indem nicht weniger als 10 Mal unsere Mannschaften
sich mit anderen hier in Seckau oder auf Einladung auch aus-
warts mafien.

Der erste Wettkampf wurde am 10. Okt. mit einer Gruppe
von Schiilern des Brucker Realgymnasiums ausgetragen. Er
endete mit einem iiberwéltigendem Sieg der Unsrigen 7 : 0.

Der 11, Oktober sah unsere ganze Anstalt in Knittelfeld,
wo das Salzburger Marionettentheater zur allgemeinen Freude
den Dr, Faust gab. .

Bereits am 12. Oktober suchten die Oberklassen wieder
Knittelfeld auf, um Schillers Rauber anzusehen, die vom



Dreistddte-Theater als Schiilerauffiihrung gegeben wurde.

AnliBlich eines Wandertages wiinschte die 8. Klasse des

Knittelfelder Realgymnasiums, auf unserem Sportplatz gegen
unsere Mannschaft der kombinierten'7. und 5. Klasse ein Fufy-
ballwettspiel zu machen. Das Ergebnis war 4 : 1 fiir Knittelfeld,
dagegen brachte das Wettspiel am folgenden Tag gegen die
7. Klasse des Realgymnasiums in Knittelfeld einen Sieg 1 : 3.

Als am 17. Oktober die Seckauer Jugend mit einer Feld-
messe auf der Spitze des Zinkens ein grofies, 5 m hohes
Kreuz aufstellte, wollten auch die Unseren nicht zuriick-
stehen. Es beteiligten sich die meisten von der Oberstufe und
einige von der Unterstufe. Fiir den Abend desselben Tages
hatten unsere Studenten die Teilnehmer an einer Tagung der
IRO, die hauptsichlich aus Englindern bestand, zu einem
bunten Abend eingeladen. Das Salonorchester holte aus
seinem Repertoir die schonsten Stiicke sterreichischer und
Wiener Musik heraus. Tschurtschentaler machte als Prim-
geiger den Sprecher und verstand es, auf Englisch in heiterer
Form durch eigene Erlebnisse in England und verbindende
Worte dem ganzen Abend eine runde Geschlossenheit zu
geben. Das Publikum war begeistert, weil die meisten sich
von einer Klosterschule einen solchen ungezwungenen Froh-
sinn nicht erwartet hatten. Eine Anerkennung in Form mehre-

- rer Dosen Kakao liefy die Erinnerung an den Abend einige
Zeit immer wieder lebendig werden.

Etwas Hochstimmung herrschte auch, als der Herr Lan-
desschulinspektor, Herr Hofrat Dr. Golles am 22. und 23.
Oktober zu einer Inspektion hier weilte. Inm zu Ehren wurde
ein musikalischer Abend veranstaltet.

Da die Tage recht giinstig lagen, fuhr der Grofiteil der
Schiiler iiber Allerheiligen und Allerseelen heim. Die Zuriick-
gebliebenen hatten am 2. Novemder die Moglichkeit, im
Knittelfelder Stadt-Tonkino den beriihmten Schneewittchen-
film zu sehen.

Die Ernennung des Weihbischofes fiir Graz verfolgten wir -
mit besonderem Interesse, weil wir ofter als einmal vor der
Bischofsweihe die Gelegenheit hatten, den Hochwst. Herrn
Dr. Leo Pietsch in unserer Mitte zu sehen. Als er am 6. Nov.
in Graz die Bischofsweihe erhielt, war es auch fiir uns aus
der Ferne ein Tag der Freude; denn alle Schiiler hatten das
erbetene und versprochene ,Lausbuben - Vaterunser® an
diesem Tage zum Himmel gesandt, um dem neugeweihten
Freund der Jugend den Segen Gottes zu erflehen im weiteren
Wirken unter der Jugend.

Der 8. November vereinigte alle Schiiler zu einem Licht-
bildervortrag iiber England, den Frau Luise Zerlacher hielt.

Ein Tag besonderer Weihe war das 50 jdhrige Profef-
jubildum unseres Kiinstlerbruders Br. Lukas Reicht am
11. November. Alle beteiligten sich am feierlichen Pontifikal-
amt mit der abermaligen Geliibdeerneuerung und am Nach-
mittag wurde als Gratulation das Marien - Legenden - Spiel,
,Der Geiger von Gmiind“ dargeboten. Es sollte das auch ein
Dank des Gymnasiums an den Jubilar sein, der trotz seines
hohen Alters noch den Pinsel mit viel Geschick fiihrt und
jedesmal in selbstloser und einfiihlender Weise mithilft, wenn
neue Kulissen fiir ein Theaterstiick benotigt werden.

Den 30. Jahrestag desBestandes der Republik Osterreich
begingen wir am 12. November durch Anhoren der offiziellen
Wiener Radio - Ubertragung:

Fiir den 14. November war die Bevélkerung eingeladen,
sich das Legendenspiel ,,Geiger von Gmiind* anzusehen.

‘Am 20. November nahm Herr Musikprofessor Richard
Moder von uns Abschied, um in Salzburg am Bundesgym-
nasium und an der Lehrerbildungsanstalt den Musikunterricht
zu iibernehmen. Nur ungern sahen wir ihn scheiden, weil er
immer fiir alles Schone begeistert war und mit jugendlichem
Schwung tiberall zupackte, wo er gebraucht wurde. Ihm und
seiner zahen Energie verdanken wir den unglaublich schnellen



- Aufschwung unseres musikalischen Lebens, das immer wieder

Bewunderung und Anerkennung fand bei allen, die Gelegen-

heit hatten, den musikalischen Auffiihrungen unserer Schiiler
in den vergangenen Jahren beizuwohnen, ob es sich nun um

rein musikalische Auffiihrungen im Festsaal oder in der Kirche.

bei der Maiandacht oder um die musikalische Umrahmung
und Ausgestaltung von Theaterstiicken handelte. Wir wiin-
schen ihm auch an seinem neuen Wirkungskreis recht vielen
Erfolg und denken gerne an ihn zuriick.

Unerwartet stellte sich am gleichen Tag der Zauberkiinst-
ler Hiitter vor, der mit seinen Kunstfertigkeiten iiber 1 Stun-
de alle verbliiffte und den vollen Beifall der Studenten erntete.

Ein drittesmal wurde fiir die breitere Offentichkeit am
21. Novemder der ,,Geiger von Gmiind“ aufgefiihrt und ver-
fehlte in seiner Schlichtheit und Frommigkeit nicht den Ein-
druck auf die einfachen Gemiiter.

Ein letztes Mal im Jahre 1948 sah unser Sportplatz ein
Fufiballspiel mit einer Gruppe der Arbeiterjugend von Dona-
witz, die mit H. H. Kaplan Goldner den Sonntag hier ver-
brachte. Es war ein ziemlich hartes Spiel und endete trotzdem
mit einem Erfolg fiir Seckau 7 : 2.

Den Tag des hl. Nikolaus begingen die einzelnen Klassen
getrennt in ihren Heimen. Die 7. Klasse machte den heiligén
Bischof und die beiden Krampusse, die aber dem Befehl des
Bischofs gehorsam sich sehr zuriickhaltend benahmen. Ein
entsprechendes Abendessen sorgte dafiir, dafl die ohnehin
gute Stimmung noch gesteigert wurde.

Am 13. Dezember wurde die Zensurkonferenz gehalten.

Hatten sich die einzelnen Klassen wahrend des Adventes
schon ofter in ungezwungener Weise in den Heimen zusam-
mengefunden, um das Anheimelnde und Besinnliche dieser
Zeit an sich zu erfahren, so versammelten sich alle recht fro-
hen Sinnes am 18. abends in ihren Heimen, um mit Lesung,
musikalischen Vortragen und munterem Gesprach eine adven-
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liche Vorfreude von Weihnachten sieh zu bereiten. Ein reich-
licher Imbif sorgte dafiir, daB die-Uberleitung zu den Welh
nachtsferien nur zu leicht erfolgte. :

Nach einer Messe in der Studentenkapelle, gefeiert vom
Hochwst. Herrn Abt selbst, wurden alle am 19. mittags ins
Elternhaus entlassen.

Bereits am 3. Janner riickien alle nach den Weihnachts-
ferien wieder ein. Am gleichen Tag kam der neue Herr Musik-
lehrer Eduard Kolar und tibernahm einen Grofteil der Musik-
stunden. Den anderen Anteil iibernahm Herr Dr. Walther
Lehner, der seit zwei Jahren schon immer mitgeholfen hatte.

Am 26, Janner hatte eine kleinere Anzahl Schiiler der
Oberstufe die Moglichkeit, das Stiick ,,Des Teufels General®
von Zuckmayer mit Burgtheaterspieler Balser in der Haupt-
rolle zu sehen.

Die Klassifikations- und die Halbjahres- Schluf3- Konferenz
wurden am 5. u. 6. Februar abgehalten.

Gleich anschlieBend riickien alle Studenten, soweit ihnen
der Arzt nicht abgeraten hatte, zum Schikurs aus. Hatte es
bisher wenig geschneit, so war Ende Janner doch etwas
Schnee gefallen, der einen solchen Kurs ermoglichte. Die 1.
Klasse und die Neulinge im Schilauf hielten ihre Woche unter
Leitung von Frau Profanter, gepr. Schilehrerin, hierin Seckau
ab. Als Abschluffl wurde eine Tour mit einem Ablauf durch
den Zinkengraben veranstaltet. Die Fortgeschrittenen fuhren
mit H. Prof, Spenger und drei Schilehrern auf die Rosatinalm
bei Turrach. In drei Gruppen iibten sie die ganze Woche hin-
durch und konnten auch einige Touren in die ndhere und
weitere Umgebung unternehmen. Aufler ein paar Schibriichen
ging alles ohne jeden Unfall vonstatten. Herr Medizinalrat
Dr. Lambert Seidl war in zuvorkommender Weise als Arzt
mitgekommen und betreute wahrend dieser Woche die Schii-
ler in vaterlicher Weise.

An den Schikurs wurden der 14. und 15. Februar als Se-

11



m mesterfenen ‘angeschlossen.
‘' Mit der Verteilung der Halbjahres- Ausweise am 16. Febr.
' begann das zweite Halbjahr.
iDie zweite Februarhalfte sah das Krankenzimmer am mei.
- sten belagert. Fast die ganze erste Klasse mufite daran
glauben. Gott sei Dank waren es nur lauter leichtere Erkran-
+ kungen ohne besondere Komplikationen. Um das gleich hier
v«vorwegzunehmen, war der Gesundheitszustand besonders in
« der zweiten Jahreshilfte ein ausgezeichneter.

Bei den Schiwettkampfen der obersteirischen Mittelschu-
 len am 25.und 26. Februar in Leoben beteiligte sich eine
 Auswahl unserer Anstalt. Unsere erste Staffel hitte beim
: Langlauf beinahe den ersten Preis errungen, mufite sich aber
t ‘mit dem zweiten Preis begniigen. Einer hatte den Weg ver-
« fehlt und so etwas Zeit verloren.

Der Faschingssonntag vereinigte Konvent, Schiiler und

geladene Giste zur Auffiihrung des ersten Singspieles seit

Bestehen unserer Schule. Es wurde das Marchenspiel, ,,Gold- -

friedel®, verfasst von P. Willibald Rauscher O. S.B. aus der
Abtei Metten, vertont von Simon Breu, aufgefiihrt. Wenn das
Stiick auch stofflich nicht voll fiir den Fasching geeignet war,
so hat es doch seine Wirkung nicht verfehlt. Die modern €m-
pfundene Musik allein stellte an Sénger und Orchester An-
forderungen, die bisher noch nicht verlangt worden waren.
So gingen die Zuschauer doch befriedigt heim und unsere
Schiiler k6nnen auf ihre Lelstung stolz zuriickschauen.

Der Namenstag des Hochwiirdigsten Vaters wurde mit
der iiblichen Festlichkeit am 21. Mérz begangen. Er hatte
sich von den Schiilern die Wiederholung des , Goldfriedel“
als Namenstagsgeschenk erbeten. Fiir diesen Tag war auch
der Herr Landesschulinspektor, Herr Hofrat Dr. Golles, als
Zuschauer eingeladen.

Als Besinnungstage und zugleich Vorbereitung auf Ostern
galten der 2. und 3. April. H.H.P. Klemens aus dem Serviten-
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kloster in Frohnleiten hielt den Schiilern die Vortrige.

Der 8. April war der:Tag der Zensurkonferenz.

Am 9. April fuhren die Schiiler in die Osterferlen und

kehrten am 19. April wieder zurtick.
_ Sehr iiberraschend:kam die Nachricht vom plotzl:chen
Tode des H. H. Rainer Busselott, Hauptschulkatecheten in
Wolfsberg. Er hatte im vorigen Jahr mit viel ‘Geschick und
Begeisterung die Einkehrtage vor Ostern fiir die Schiiler ge-
halten. Mit dem Hochwst. Herrn Abt nahm H. P. Direktor
am 26. April an seiner Beisetzung in Wolfsberg teil.

Mit dem einziehenden Friihling wachte auch die Freude
am Wandern auf. Den 5. Mai hielten wir,als halben Wander-
tag. Die Oberstufe fuhr und wanderte nach Donawitz unter
Fiibrung von H. H. P. Laurentius und H. Prof. Spenger. Dort
hatten sie Gelegenheit, die interessante, aber auch sehr ver-
antwortungsvolle und oft nicht ungefihrliche Arbeit in den
grofien Walzwerken zu sehen. Durch ein Entgegenkommen
besonderer Art wurden die Schiiler in mehreren Gruppen
von Ingenieuren durch das Werk gefiihrt. Der Nachmittag
war der Wanderung nach GO und der Besichtigung der
kunstgeschichtlich bedeutsamen Stiftskirche von G&f und
der Brauerei gewidmet. Auch dort wurden die Schiiler in
entgegenkommender Weise gefiihrt und bewirtet. Gegen
Abend war wieder Donawitz das Ziel der Wanderung. Es
war mit einer Jugend- Mannschaft des Donawitzer Werkes
ein Fufiballwettspiel abgemacht, bei dem trotz des einsetzen-
den Gewitterregens unentschieden 3 : 3 gespielt wurde.

Die Unterstufe besuchte mit H. H. P, Willibald und H.H.
P. Fr. Sales die Tropfsteinwunder der Lurgrotte bei Peggau
Beide Gruppen kehrten befriedigt von diesem Wandertag
zuriick.

Aus Anlafl des Goethejahres wurde am 14. Mai in Knit-
telfeld im Saal der Landschacher Schule von der Vierstidte-
Biihne Goethes ,Iphigenie auf Tauris“ gegeben. Allen, die mit
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Dafiir blieb ein Handball- Wettspiel mit der Artus-Jugend
von Knittelfeld auf unserem Sportplatz unentschieden 6 : 6.

Nach den eigentlichen Priifungszeiten hatte die 7. Klasse
unter Beihilfe musikalischer Art auch der 5. und 3. Klasse
einen bunten Abend mit Wiener Musik und Gesang, selbst
erfundenen, humorvollen Szenen und Vortrdgen zusammen-
gestellt. Besonders erwahnt sei Radio Seckau und die gut
gelungene Parodie auf Homers llias, die in Griechisch auf
der Biihne deklamiert und mimisch dargestellt wurde. Der
Abend muBte fiir die Leute noch zweimal wiederholt werden
und fand recht guten Anklang.

Knapp vor Schulschluff am 6. Juli wurden unsere Mann-
schaften noch einmal zu einem Wettspiel aufgefordert. Bei
ziemlich ungiinstiger, regnerischer Witterung wurde ein Dop-
pelspiel zur gleichen Zeit von der 8. und 1. Klasse des Real-
gymnasiums mit unseren entsprechenden Mannschaften aus-
gefochten, das bei der Oberstufe mit 2: 2 und bei der Unter-
stufe 6 : 2 fiir Seckau ausging.

Am 6. und 7. Juli wurde die Klassifikations- und Jahres-
Schlukonferenz gehalten.

Der 7. Juli vereinigte noch einmal alle Schiiler und Er-
zieher zur Feier des Namensfestes des H. H. P. Rektor fiir
zwei Abende im Festsaal. Alle Klassen trugen das Ihrige bei
in Gedicht, Lied und Musik. !

Der 8. Juli lieB mit dem feierlichen Hochamt und dem
Danklied am Schlufy der MeBftier das Schuljahr in Dankbar-
keit gegen Gott ausklingen, der uns in diesem Jahr vor ern-
steren Krankheiten und sonstigen Unféllen bewahrt bhatte.
Bei der Schluffeier im Festsaal mit einem Bericht iiber das
verflossene Schuljahr von H. H. P. Direktor verteilte der
Hochwst. Herr Abt selbst die Zeugnisse und Anerkennungs-
Geschenke fiir die sehr gut geeigneten Schiiler, wahrend die
anderen Zeugnisse von den Klassenvorstdnden in den Klas-
sen iberreicht wurden.
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Schulnachrichten
1. Der Lehrkorper

a) Verdnderungen

Mit Beginn des Schuljahres schied H. Dr. Wilhelm Kahligaus dem
Lehrkérper aus, um am akademischen Gymnasium in Graz eine
Lehrstelle zu iibernehmen. An seine Stelle trat H. Dy, Karl Lieben-
wein, der aber nur bis zum Schlufl des ersten Semesters an unse-
rer Anstalt verblieb- und dann nach Graz an das IIl. Bundesreal-
gymnasium kam. Seine Stunden iibernahm H. Dr. Hans Steinrisser.
Noch wiihrend des ersten Semesters verlief unsere Anstalt auch H.
Richar Moder, der vom Beginn des Schuljahres an die Gesangstunden
tibernommen hatte. Er iibersiedelte an die Bundeslehrerbildungs-
anstalt Salzburg.

b) STAND DES LEHRKORPERS

Abt Dr. Benedikt Reetz O.8S.B., fb. Konsistorialrat, lehrte Re-
ligion in III. und VIIL. (4 Stunden.)

Direktor P. Sanctinus Hammer O.S.B., lehrte Mathematik in L
und V. (7 Stunden).

Dr. P. Basilius Pampusch O.S.B., Kustos der naturhistorischen
Sammlung, lehrte Naturgeschichte in I. und VII. (4 Stunden)

P. Willibald Weber O.S.B., Rektor des Konviktes, Klassenvor-
stand der I. und Kustos der Schiilerbiicherei, lehrte die Unterrichts-
sprache und Latein in I. und Handarbeit als Freigegenstand in L,
II. und V. (16 Stunden)

Dr. P. Benno Roth O.S. B., lehrte die Unterrichtssprache und Ge-
schichte in V. und VIL. (12 Stunden).

Dr. P. Rafael Rosmann O.5.B., Klassenvorstand der IIL, lehrte
die Unterrichtssprache und Griechisch in III. und den philosophi-
schen Einfithrungsunterricht in VII. (11 Stunden).

Dipl. Ing. P. Laurentius Hora O.S.B,, Klassenvorstand der VIL
und Kustos der Sammlung fiir Physik und Chemie, lehrte Mathema-
tik und Physik in III. und VII., Chemie in V.,darstellende Geometrie
als Freigegenstand in VII. und im 2. Semester Gesang in I. und IIL

(17, bzw. 20 Stunden.) .

P. Benedikt Vollmann O.S.B. Klassenvorstand der V., lehrte
Religion in I. und V. und Zeichnen in L. und IIL (9 Stunden).

Frau Adele Fuchs lehrte Englisch in V. und VII. und franzdsisch
als Freigegenstand in V. und VIL (10 Stunden).
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Herr Franz Spenger lehrte Geschichte in L u. Ill., Geographie und
Turnen in I, IIl, V. und VIL, Schreiben in L. und Kurzschrift als
Freigegenstand in V. (22 Stunden).

Herr Richard Moder lehrte im I. Semester Gesang in L und IIL
(3 Stunden) 0

Herr Dr. Karl Liechenwein lehrte im 1. Semester Lateinin IIL, La-
tein und Griechisch in V. und VIL. und Kurzschrift als Freigegen-
stand in VIL (22 Stunden)

Herr Dr. Hans Steinrisser lehrte im 2. Semester Latein in IIL,

Latein und Griechisch in V. und VII. (21 Stunden).

L)

2. Lehrverfassung

Der Unterricht wurde nach dem Uberbriickungslehrplan
des Steiermérkischen Landesschulrates erteilt:

Stundeniibersicht
Lehrgegenstinde L KI. | LKL | V.KL |VILKL.| Summe
Pflichtgegenstinde
Religion 2 2 2 2 8
Unterrichtssprache [y 3 14
Lateinische Sprache 6 5 4 4 19
Griechische Sprache =, 5 4 4 13
Englische Sprache — = 3 3 6
Geschichte 1 2 3 3 9
Geographie 2 2 2 1 7
Naturgeschichte 2 — = 2 4
Chemie — = 3 = 3
Physik = 2 — 3 5
Mathematik 4 4 3 3 14
Philosoph.Einfiihrungsunterricht| — —- = 2 2
Zeichnen 3 2 — —
Gesang 2 1 -— — 3
Turnen | 3 2 3 ) I 10
Freigegensténde

Feanzdsische’ Spracie LU R T 4
Darstellende Geometrie — — — | 2 2
Kurzschrift — - 2 3
Handarbeit 2 2 2 — ‘ 6

Summe | 31 |33 [36 |37 [ 137
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g KLASSE
palebexsalter L | UL | V. [ VIL [ Summe
1938 A g LT N 1
1937 1 (i b e 15
985 HIE il e 20
1334 SR LR R R 15
1933 Al T e 12
e ol LR A e 13
1931 LRV 2 ; .
1930 A =R s 5 7
1929 e g /
1928 S [ g .

Summe 39 | 411 | 99 | 21 | 1301
6. Klassifikation KLASSE
a) foftting L ‘ m. | v. | vi. ] CHS
Sehr gut geeignet 7 7 3 6 | 23
dos o | 1729 167 104 zs-si 17°6
Geeignet 2 | 25 | 23 14 l 88
| d s % | 667 595| 794| 667 67'1
Wiederholungs- 4 8 1 1 14
priifungen I3 o e [ : Bl B
d.s. 9| 103 190| 34| 47 107
Nicht geeignet 2 — 1 — ' 3
I S == e T =
ld sl Tsa) i s 93
Unklassifiziert — |41 1 Ea | 9t
‘ dits, ol gas s | 9:3
| |
Stmmé 30 AT REe0 T T | 130
‘d. s. % | 100 | 100 | 100 ‘ 100 ‘ 100

22

KLASSE
b) Betragen = ==
T s SR e
Sehr gut 12 13 10 12 | 4
| d s 9| 308 309! 344 572 359
Gut 19 | 23 14 7 | 63
dos. o | 487| 548 484 333| 481
Befriedigend 8 4 4 2 | 18
‘ d. s. %, : 205 9'6 . 138 __9‘5 137
Geniigend — = — — =
d. s Y, | = — _—_ — —
Nicht gentigend et e | == =
Id s 9, S R T e
Ohne Note B =g 1 = 2:
S o RARE NS RN e, e
Summe 39 41! 29 21 130*
d. s % | 100 |100 |00 |100 | 100
¥
|
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c) AuBere Form der KLASSE 4. Schiilerverzeichnis
schriftlichen Arbeit I - | v | -
i ‘ S VIL | Summe (Die Namen der sehr guten Schiiler sind mit einem * bezeichnet.)
Sehr gut 65 i 8 21
: ‘ d. s. %, 15‘4:| 119 7 381" 160 1. Klasse
Gut i e e < I I T 64 1. Albl Hubert 21. Medwed Peter
|dos % | 359 s47| 552 sp4| ass | g Quer *"I"frf’d* gg “Sifif“e%'a ige‘g? ;ef”de‘{k
= . Bauer Ignaz ¢ en r Siegfrie
S = o Ly N B R R O 4, Bliiml Michael 24, Pernthaller Paul®
e A3 28 0nist 95| 321 5. Buchbauer Heinz 25. Podesser Rudolf
 Geniigend e ) T s T 1 6. Camus Ezio 26. Pépperle Hellmut
‘ ds a9 j( AP s e e 7. Carli Gerald 27. Propst Gerald
Nibt Fntemd =] 8. Daimer Siegfried 28. Rainer Wilhelm
‘——_n— ————,__'_‘_L._. Ui sl o) 9. Fabrizii Christoph 29. Schleich Werner -
il aBslig (O R L = 10. Glaockler Friedrich 30. Schwarzbach Viktor
Ohne Note e o (O = 2 11. Held Hans 31. Segner Rudolf
A mes ! A SR e T e oS 12. Hélbling Herbert* 32. Stocker Lorenz
T e =l 13. Hummel Adam* 33. Streibl Josef
22 & (.ﬂt 14, Kammerdiener Franz 34. Teuschel Heribert
d.s. %, | 100 | 100 | 100 | 100 ‘ 100 ~ 15. Knapitsch Ferdinand 35. Trauttmansdorff Carl
16. Kovagi¢ Peter 36. Vetter v. d. Lilie Karl
17. Kramer Glinter 37. Wieser Otmar
18. Kiihnelt Erik 38. Wolfler Bernd
19. Leitner Willibald 39. Zalloni Karl
20. Litschauer Dieter*
24
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3. Klasse
a) Offentliche Schiiler

1. Brunner Peter 21. Pfusterer Rudolf
2. Daimer Wolfgang 22.-Pickl - Herk Helmut
3. Golznig Peter* 23. Punkenhofer Rudolf
4. Grill Michael* 24. Rader Johann
5. Hoépler Peter 25. Rinder Haymo
6. Keller Hubert* 26. Roniak Arnold
7. Kienzer Johann* 27. Salvator Andreas
8. Kopper Rudolf 28. Seidl Engelbert
_9. Kramer Ottokar 29. Sperl Gerhard
10. Krappinger Wolfgang  30. Szucsich Albrecht
11. Krenn Rudolf 31. Schantl Harald
12. Landler Gerhard* 32. Scharfetter Ernst
13. Langer Heimo 33. Schaupp Sigurd
14, Marko Albin 34. Schwarzlmiiller Johann
15. Martin Christian 35. Stockl Johann
16. Mattner Walther 36. Thalhamer Hubert
17. Miiller Kurt 37. Traun Ernst
18. Miiller Wolfg. Odelga  38. Tweraser Alfons
19. Offenbacher Rudolf 39. Unterberger Franz
20. Perchtold Josef 40. Volpini Johannes
41. Zhuber Otto ¥
b) Privatisten
Meran,_ Johann
. .
26

5. Klasse

1. Aichbichler Ulfried
2. Auersperg Johannes
3. Bardeau Georg

4, Broer Robert

5. Brunner Ottwin

6. Camus Mario

7. Decrinis Ludwig

8. Ehrfeld Heribert*
9. Jorg Rudolf

10. Karner Paul

16.
§ 17
18.
19.
20.
21.
22,
23.
24.
25.

Rinder Tankred

Rupar Hans

Sablatnig Thomas
Schadinger Lothar
Schantl Manfred
Scharzenberger Gerhard*
Schreiner Heinrich
Schwaiger Hans
Schweiger Karl

Teuschel Emil

11. Liechtenstein Wolfgang® 26. Thun-HohensteinRomedio
12. Mayer Ekhard 27. Trost Ernst
13. Menzel Alexander 28. Waldstein Franz
14. Miiller Erich 29, Zuchi Anton
15. Pernthaller Peter
7. Klasse
1. Bockl Oskar 12. Petsche Viktor
2. Czernin Vinzenz 13. Puntigam Franz
3. Dolezal Eugen 14. Sorschag K}trt
4. Gerlitz Heinz* 15. Schiffer Erwin
5. Glantschnigg Georg 16. Stadler Josef ;
6. Golznig Erwin®* 17. Strasser Hermann* .
7. Hanser Albert 18. Tschurtschentaler Hans
8. Hickel Karl 19. Wiesel: Hans
9. Konig Hermann 20. Wohlkinger Hug:
10. Kowald Robert 21. Wolte Wolfgang

11. Millauer Gerhard*
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AUFSATZTHEMEN IN DER 5. KLASSE

1. Das Salzburger Marionettentheater.

2. ,Der Mensch ist ruhelos, solange er heischt, doch die Ent-
sagung macht ihn still und stark® (Aus ,Goliath®, von F.
Webher).

. Die olympischen Spiele, einst und jetzt.

. Das Buch,

. Wenn man die Verkehrsvorschriften nicht beachtet. ... !

. a) ,Ohne dich, Hellas, was wire die Welt?*

b) Siegfrieds Tod.
¢) Das Lied von Bernadette (Film).
7. Ubersetzung und Erklarung aus dem Nibelungenlied:
Aus der VII. Aventiure. Wie Gunther Priinhilde gewan:
a) Strophe 389—393.
b) ,  409—410, 416—417, 419.

oy Ln s L2

GEMEINSAME KLASSENLEKTURE

»Goliath®, von F. W, Weber.

Die Nibelungen, von Hebbel,

Auswahl aus dem Nibelungenlied im Urtext. L. u. Il. Aventiure.
Lesebuch der Weltliteratur, von W. Tschulik.

REDEUBUNG EN
(Freie Wahl)

Aichbichler, Ulfried: Der Magdalensberg und seine Ge-
g schichte.

Auersperg Johannes: Mein Aufenthalt in Siidtirol.

Bardeau, Georg: Eine Reise an den Garda-See.

Broer, Robert: Meine Reise in die Schweiz.

Brunner, Otwin: _Osterreichs Land und Leute.
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Camus, Mario: Wiederaufbau Osterreichs.
Decrinis, Ludwig: Eine Radpartie durch das Kérntner
Land.

Ehrfeld, Heribert : Der 1. Weltkrieg mit seinen Ursachen
und Auswirkungen.

Jorg, Rudolf: Segen und Fluch des Opiums.

Karner, Paul: Die ,,Hundsgréfin“ von Salzburg.

Liechtenstein, Wolfgang :Das Fiirstentum Liechtenstein.

Mayer, Eckhardt: Der erste romische Biirgerkrieg.

Menzel, Alexander:

Miiller, Erich : Leben und Tod des beriihmten Renn-
fahrers Martin Schneeweify.

Pernthaller, Peter: Ein vergessenes Kulturvolk in Mittel-
amerika., :

Rinder, Tankred: Auf dem Wege zur modernen Flug-
zeugtechnik.

Rupar, Hans: Saurier der Technik.

Sablatnig, Thomas: Kriegsereignisse im Rosentale,

Schadinger, Lothar:  Der Kénigsmord in Frankreich.

Schantl, Manfred: Die Bergstadt Leoben.

Scharzenberger, Gerhard: Paula Grogger.

Schreiner, Heinrich:  Die magnetischen Seeminen.

Schwaiger, Hans: Wolfgang Amadeus Mozart,

Schweiger, Karl:
Teuschel, Emil: Unser grofier Dramatiker Franz Grill-
parzer.

Thun-Hohenstein, Romedio: Katharina Schratt und Kaiser

Franz Josef.

Trost, Ernst: Goethe.

Waldstein, Franz: Die Entwicklungsgeschichte desMen-
schen.

Zuchi, Anton: Louis Pasteur.
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AUFSATZTHEMEN IN DER 7. KLASSE

1. Uno-Aufsatzwettbewerb: Wer den Krieg nicht will, muf}

fiir den Frieden kdmpfen.

Biblische Motive in: ,Réauber®, v. F. v. Schiller.

Die Macht.

Das Buch.

»Alle irdischen Gebrechen

a) Suhnet reine Menschlichkeit.“ Aus ,Iphigenie auf Tauris,
v. J. W. v. Goethe.

b) Warum ist Max Piccolomini die anziechendste Gestalt in
Schillers ,Wallenstein“?

c¢) Inwiefern wird durch die Dichtung das Wort bestitigt:
»Das eben ist der Fluch der bosen Tat, daB sie fort-
zeugend immer Bdses muf} gebiren®.

E-":"‘!-*’!‘J

a) ,Ungleich verteilt sind des Lebens Giiter unter der Men-
schen fliicht’gem Geschlecht, aber die Natur, sie ist ewig
gerecht.* |

b) ,Es liegt um uns herum gar mancher tiefer Abgrund, doch
in dem eig’nem Herzen ist der tiefste.*

c¢) Die Phantasie—unser Ungliick und Gliick.

d) Salz. (AnlaBlich eines Schulausfluges im Hallstitter Salz-
bergwerk). —

GEMEINSAME KLASSENLEKTURE IN DER
7. KLASSE

Ausgewibhlte Lesestiicke aus ,,Volk u. Dichtung v, Dr. Berger
u. Dr. Lackner,

Laokoon, v. Lessing.

Die Réuber, v. Schiller.

Phillipp II., Personlichkeit und Schicksal, v. Reinhold Schneider.

Egmont, v. Joh. Wolfgang Goethe.
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Faust, 1. Teil, v. Goethe.

Kabale und Liebe, v. Schiller.

Wallensteins Lager, Piccolomini, Wallensteins Tod, v. Schiller.
Ziiricher Novellen, v. Gottfried Keller.

REDEUBUNGEM IN DER 7. KLASSE
(Freies Thema)

Bockel, Oskar: ,,Don Carlos.

Czernin, Vinzenz: Franz Lehar.

Doleschal, Eugen: Mittelalter und Renaissance.

Gerlitz, Heinz: Kardinal Consalvi.

Glantschnigg, Georg: Die Wahrheit iiber das Mittelalter

(Besprechung eines Buches v. Dr. Hans Rost).

Golznig, Erwin:Francesco Petrarca, der Dichter des Trecento.

Hanser, Albert: Kaiser Josef IL.

Hickel, Karl: Das Problem der Sonnenenergie.

Konig, Hermann: Anton Bruckner.

Kowald, Robert: Die spinale Kinderlahmung und ihre Ent-

wicklung.

Millauer, Gerhard: Der Ultraschall.

Petsche, Viktor: Die 14 Unheiligen des Kremel.

Puntigam, Franz: Leben und Philosophie des Sokrates.

Schiffer, Erwin: Glaube und Philosophie.

Sorschag, Kurt: Karl Benz.

Stadler, Josef: Radiasthesie, eine neue Wissenschaft?

Strasser, Hermann: Charles Darwin.

Tschurtschenthaler, Johannes: ,Politisch desinteressiert!*

Wieser, Hans: Uberblick {iber die Entwicklung der Jagd in
Osterreich.

Wohlkinger, Hugo: Franz Schubert.

Wolte, Wolfgang: Osterreichs Erbe und Sendung.
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Cicero: ‘Reden geuen, Catilina (1. u.IV. ), Tusc_

Xenophon: Anabasi:
Ausgewihlte Kapitel aus dem Neuen .'I'.estamen

VI KLASSE' 7

in Auswahl
Plinius d. J.: Briefe i
in Auswahl.

Homer: llias, I. Gesang. j . . 1 Jge

VIL KLASSE st

- lias, L, II., VIIL G&sa'g TR R oo B AT T 1 =
» VI, VI Buch in Auswahl Ea el
Platom Apologie. ; | Ll

Home




	Deckblatt
	Titelblatt
	Die Symbolik des Reliefs am achteckigen Pfeiler in der Seckauer Basilika
	Chronik der Schule
	Schulnachrichten
	Lehrverfassung
	Schülerverzeichnis
	5. Klasse: Aufsatzthemen, Klassenlektüre, Redeübungen
	7. Klasse: Aufsatzthemen, Klassenlektüre, Redeübungen
	Lateinisch, Griechisch

